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S. 12/13 Wir rufen euch / S, S, 2 Gehschritte (quasi Balladenschritt) und Branle D....Track 8

a) Wir rufen euch

Der auf S. 13 oben wiedergegebene meditative Schritt lässt sich tänzerischer als Branle tanzen: 

S (= li seitw., Tipp), S (= re seitw. Tipp), 2 vorwärts gehen – bereits ab dem 2. Durchgang entspricht das dem Balladenschritt (D,S).

b) Glocken rufen

Die Unterstimme des 3. Bausteins zum Quodlibet lässt sich besser als 4/4-Takt verstehen. Das heißt, die Bausteine 1 und 2 füllen 8 Takte mit 3 Schlägen = 24, der dritte Baustein füllt (also anders als notiert eigentlich) 6 Takte mit 4 Schlägen = ebenfalls 24; nach einem Durchlauf kann also alles wieder mit einer gemeinsamen Eins beginnen.

Die Unterstimme (der Ostinato „Glocken rufen: Kommt her!“) lässt sich als Branle Double in Bewegung setzen: D, D.

c) Glocken sind so gut wie leer

Die Oberstimme des dritten Bausteins lässt sich wiederum von ihrer eigenen Bewegung her erschließen. Sie beginnt im zweiten Dreiertakt und denkt von da an im Balladenschritt D, S (also 4+2 Zeiten) und kommt nach 4 Einheiten zu 6 Schlägen ebenfalls auf 4x6 = 24.

In der Kirchraumsymbolik ist die damit durchgehend herausgestellte 24 die Zahl des Alten UND neuen Bundes, Synagoge UND Kirche, das GANZE Gottesvolk (ist eingeladen)!

S. 17/18 Porta patet / 4 Gehschritte & 6 x Seitwärtswiegen ...................................... Track 15

S. 25 Komm herüber, hilf uns  / 4 Seitgaloppschritte, 4 Gehen im Paar ................... Track 10

S. 29 Gott richtet uns auf ..................……………………………….............................. Track 9

In den Stuhl- oder Bankreihen nacheinander aufstehen und Kanon singen. Eventuell in durchgefassten Reihen in den Altarraum ziehen mit Schritten im Maß der punktierten Halben, dabei möglichst den freien Fuß jeweils als Zwischenschritt unbelastet ranziehen.

S. 40 Es wird nicht dunkel bleiben
/ Allemande ........................................................... Track 7

Tanzvereinfachung: 

Takte 3 und 4 wie 1 und 2; Takte 7 und 8 wie 5 und 6.

Dann das Arming auch ganz gleichmäßig über die letzten beiden Zeilen verteilen, also 

Takt 9-12 
rechtshändiges Arming (und wenden)

Takt 13-16 
linkshändiges Arming (und zur Mitte wenden)

Die Tanzenden sollten beim Mitsingen dazu wie folgt vereinfachen:

         Takt 12 und 13 vereinfacht:
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S. 46 Mit Mose durch das Meer / Bewegungsspiel oder Branle Double ................ Track 11

a) Bewegungsspiel

In den (vier) Ecken des Raumes aufstellen und singend auf die gegenüberliegende Seite ziehen: Durch das (Klang-)Meer der anderen… 

Nun alles auch im Kanon. Jetzt erst erhält die Symbolik ihren tieferen Sinn: Die anderen mit ihren anderen Kanon-Stimmen sind für LaiensängerInnen echte „Bedrohungen“ (wie das Wasser im Schilfmeer), aber letztendlich doch eine Bereicherung für alle, die „durchkommen“… Ohne dieser Ambivalenz des Wassers nachzuspüren bleibt auch das Taufverständnis vordergründig und zu „harmlos“.

b1) Branle double tanzen (dann ohne CD und mit etwas zügigerem Tempo)
Im Kreis, oder für den Kanon in mehreren Reihen (bzw. Halbkreisen) vom jeweiligen Ersten frei durch den Raum geführt. Schrittfolge im Maß der Viertel. Auch einstimmig, aber als taktweiser Wechselgesang.

	Takt
	Zähl-Zeit
	Bewegung
	

	
	
	
	

	1
	1,2,3,4
	Li seitw, re ran, li seitw, re ohne Gewicht ran
	D li

	2
	1,2,3,4
	Wdhlg. gegengleich, aber mit kleineren Schritten!
	D re


Diese zweitaktige Folge beständig wiederholen.

Ziehen in der Kanonvariante um einen Einsatz versetzte Gruppen in Gegenrichtung aneinander vorbei, so ergibt sich eine schöne (Pseudo-)Symmetrie.

b2) Branle spielerisch: Den ersten Branle auch vorwärts, jeden zweiten kleinschrittiger rückwärts und mit der Interpretation: Mose führt das Volk durch die Wüste, aber es beginnt zu murren... (und sehnt sich nach Ägypten zurück? Vgl. Lots Frau...)

c) Pavane tanzen (zum ruhigen Maß der CD-Einspielung)
d) Mäanderkanon tanzen (zum ruhigen Maß der CD-Einspielung) wie auf S. 45 zum vorherigen Lied „Singet Ihm“ beschrieben.

S. 48 Erhalt uns Herr bei deinem Wort / Branle S-D (Ballade retourne) ................. Track 6

Tanzform A durchgängig, auch durch Bankreihen schlängelnd, Kanon durch entsprechenden Einsatz verschiedener Reihen nacheinander

S. 55 Erbarme dich ....................................................................................................... Track 5

Einfacher Tanz mit kleiner Kette:

a) einstimmig, im weiten Kreis mit Blick zur Mitte zu zweit durchgezählt

	Takt
	Zähl-Zeit
	Bewegung
	

	
	
	
	

	0
	3
	Auftakt abwarten
	

	1
	1,2,3
	3 Schritte vorwärts: re-li-re
	vorw

	2
	1,2,3
	Seitwärts wiegen: li-re-li; auf der letzten Zeit wenden sich die Einser nach rechts und die Zweier nach links
	seitw

	3

4
	1,2,3

1,2,3
	Kette an zwei Personen vorbei (3 Schritte pro Person)
	Kette (2)

	5
	1,2,3
	3 Schritte rückwärts
	rückw

	6
	1,2,3
	Seitwärts wiegen: li-re-li
	seitw


b) zweistimmig als Kanontanz, zu viert durchgezählt. Für die Ausgangsposition wenden sich Zweier und Vierer nach außen und gehen zwei Schritte rückwärts. Nun wie oben, aber kanonversetzt, Einser und Dreier beginnen.

In der Kette wenden sich die Einser und Dreier nach rechts, Zweier und Vierer nach links.

Geübte und kreative Gruppen können abschließend versuchen, den Kanontanz mit bildhaften Elementen anzureichern: Beispielsweise fassen die Zweier und Vierer bei ihrem Rückwärtsgehen und Wiegen in den Takten 5 und 6 durch, die Einser und Zweier können sich dann entsprechend auf den Zeiten 1+2 ihres jeweils 2. Taktes kurz leicht gestützt nach hinten lehnen... (vgl. dazu die Erläuterung zu den Miserikordien im Werkbuch).

S. 61 Das Kreuz Christi ............................................................................................. Track 1

Optimal ist das unbegleitete Singen im nachhallenden Kirchenraum. Ansonsten gibt es diverse Möglichkeiten für elementare Instrumentalbegleitungen

a) Orgelpunkt auf Bb

b) Orgelpunkt auf C

c) Quintbordun auf C

d) Molldreiklang cm

e) Bedingt auch Akkordwechsel Bb / cm, wobei cm auf die schwere Taktzeit 1 und Bb auf die leichte Taktmitte fällt

Ausführung auch erst nur auf die ersten 4 Takte beschränkt, die beständig wiederholt werden: Dazu nach „Das Kreuz Christi ist eine Last“ zwei halbe Pausen einfügen, dann von vorn. So auch als 4stimmiger Kanon möglich.

Erst nach mehrmaliger Wiederholung folgen die drei Schlusstakte – wiederum mehrfach gesungen oder nun alles von vorn.

So ergeben sich zahlreiche Kombinationsmöglichkeiten, gerade auch für eine improvisierte Mehrstimmigkeit.

Mögliche Schrittfolge für durchgehenden Gesang, Schrittmaß ist die Halbe Note

	Takt
	Zähl-Zeit
	Bewegung
	Kürzel

	
	
	
	

	0
	2
	Auftakt abwarten
	

	
	
	
	

	1

2

3
	1, 2

1, 2

1, 2
	2 Schritte vorwärts: re-li

re seitw, li ohne Gewicht ran

li seitw, re ohne Gewicht ran
	2 vorw

S, 

S

	4-6
	usw.
	5 Schritte (re beginnend) vorwärts, 

dann auf auf links zurückwiegen
	5 vor

1 zurückwiegen


Die Takte 1-3 führt jeder für sich aus, in den Takten 4-6 können die Hände/Arme zum Kreuz/Segen o.Ä. gehoben werden bzw. um in Kommunikation mit den anderen zu treten (grüßen, berühren, umarmen). Nehmen wir Kontakt nur zu den Mitgliedern der eigenen Kanongruppe auf oder (gerade) auch zu den anderen?

Schrittfolge für ständige Wiederholung der ersten Hälfte

Wie oben Takt 1-3, dann einmal wiegen auf rechts, einmal wiegen auf links; nun von vorn. Beachten, dass der Neueinsatz des Singens schon mit dem Wiegen nach links beginnt.

Bei Wiederholung nur der zweiten Hälfte wird ebenfalls ein (seitwärts) Wiegen auf der Stelle eingefügt.

S. 64 Petrus komm in schnellem Lauf / Bewegungsspiel in derGasse ..................Track 13

S. 69 Warum fliegen die Engel? ............................................................... Track 17

Druckfehler: Bitte in den Noten im vorletzten Takt das „a“ über Textsilbe „-gel“ in ein „g“ verändern. (Bei sauberer Intonation passt beides zusammen, Akkord ist ohnehin eigentlich am7)

Ostinato: Z.B. auf Xylophonen können über die Basstöne der Akkorde hinaus auch gut die beiden Schlusstakte als Vorspiel und/oder Ostinato bzw. gelegentlicher Einwurf musiziert werden („und wir nicht, o Herr“), was ungeübte Sänger stützt. 

Der Liedtanz von S. 72 auch wie folgt abschließend variiert: Kreis mit Blick zur Mitte

Zum A-Teil „Warum fliegen die Engel...“

	Takt
	Zähl-

zeit
	Bewegung
	Kürzel

	1
	1

4
	Rechts seitwärts (und etwas zurück) setzen

Links vor rechts kreuzend Tipp
	
	Seit

Tipp

	2
	1

3

4
	Li seitw

Re ran

Li seitw
	Wech-

sel-

schritt
	

	3
	1

4
	Gewicht auf rechts

Gewicht auf links
	
	Wie-

gen

	4
	1

3

4
	Re seitw

Li ranstellen

Re seitw
	Wech-

sel-

schritt
	Wie-

	5
	1

4

6
	Gewicht auf links

Re seitw

Li ran
	Wech-

sel-
	gen



	6
	1

4
	Re seitw

Gewicht auf links
	schritt
	Wie-

gen


Nach dem Seit-Tipp folgen Wechselschritt und Wiegen erst einmal hintereinander, dann zweimal so, dass die letzte Zeit des Wechselschrittes bereits gleichzeitig die erste Zeit des Wiegens ist, siehe dazu die beiden Kürzel-Spalten!

Zum B-Teil „Ach, Menschlein....“

Auf der CD wird der Kanon (S. 69) vielfach wiederholt, letztmalig mit einer die Melodie umspielenden/verzierenden Querflöte. Erst danach setzt die Antwort (S. 70 oben) ein. Zur Antwort kann folgender einfacher Vierschritt im Maß der punktierten Viertel beständig wiederholt werden:

	Takt
	Zähl-

zeit
	Bewegung

	1
	1

4
	Rechts vor

Auf links zurückwiegen

	2
	1

4
	Rechts seitwärts

Links seitwärts


A-Teil für geübte Gruppen

a) Das erste Wiegen (oben fett und kursiv) wird nun von allen als Drehung (mit 2 Schritten um rechts) ausgeführt.

b) Noch interessanter wird das Ganze zu zweit abgezählt mit kleiner Kette. Die Einser (Herren bzw. „Menschlein“) wenden sich nun in Takt 2 mit dem Wechselschritt nach links (und lösen entsprechend vorher die Fassung). Die Zweier (Damen bzw. „Engel“) wenden sich stattdessen am Ende des Wechselschrittes nach rechts und lösen dazu ebenfalls die Fassung. Nun fassen die sich Anschauenden neu rechts mit rechts und gehen quasi in der Kette einen Platz weiter, d.h. am Partner vorbei. Die Einser wenden dabei mit 2 Schritten in den Kreis mit Blick zur Mitte direkt ein – die Zweier drehen dabei mit 2 Schritten um die rechte Seite.

Einfachster Tanz wäre durchgehend nach rechts die Folge Wechselschritt & Wiegen

S. 72 Tanz zu „Pelikan“ …………………………………………………………….Track 12

Während des kurzen Zwischenspieles auf der CD stehenbleiben und mit Vierteldrehung um links Füße schließen, so dass Front wieder zur Mitte zeigt. ODER:

	Takt
	Zähl-Zeit
	Bewegung
	

	
	
	
	

	Zwi-schen-

spiel
	1

4
	Li vor

Re rück
	

	
	1

3

5
	Li rück

Re rück und…

… li heben und mit Vierteldrehung li nach li führen (aber erst auf nächster Zeit absetzen = Takt 1, Zeit 1 = Neubeginn)
	


Oder besser insgesamt wie folgt, in V-Position durchgefasst, offener Kreis mit Blick zur Mitte oder Kette(n):

	Takt
	Zähl-Zeit
	Bewegung

	
	
	

	1
	1

4
	Li seitwärts (bzw. mit knapper Achtelwendung um links)

Rechts ohne Gewicht ranstellen (Ballen-Tipp)

	2
	1

3

5
	Rechts seitwärts

Links an die rechte Hacke stellen

Rechts vor links kreuzen

	3
	1

4
	Mit Links Viertelwendung um links (nun quasi Kreisbahn im Uhrzeigersinn)

Rechts vor

	4
	1

3

5
	Links vor

Rechts vor

Flacher Hüpfer auf rechts wenig vorwärts bzw. damit schon wieder die Drehung zur Mitte einleitend

	5-8
	
	Wie Takt 1-4

	Zwischenspiel
	1

4
	Li seitwärts (bzw. mit knapper Achtelwendung um links!)

Rechts ohne Gewicht ranstellen (jetzt aber mit ganzer Sohle aufsetzen)

	
	1

3

5
	3 Schritte auf der Stelle bzw.:

Rechte Spitze kaum merklich etwas nach rechts

Linke Spitze folgt

Rechte Spitze kaum merklich etwas nach rechts

(Die letzten 3 Bewegungen nur soweit, wie vorher die knappe Achtelwendung nach links gedreht hat)


S. 77  Drei Hasen / Bewegungsspiel oder Tanz mit „Hecke für 3“ ................... Track 4

Bei der Choreographie im zweiten Rahmen/Kasten („Mit geübteren Gruppen jeden zweiten Durchgang…“) bitte beachten:

- Aufstellung in 6erGruppen (Gasse aus 2 Reihen zu je 3 bzw. 6 Personen)

- Damit bei jedem Neueinsatz wieder deutlich ist, welche Personen zu den Dreiergruppen in Takt 5-8 jedes ungeraden Durchgangs fassen, muss platz- und richtungsbezogen und nicht personenzentriert gefasst werden. Das heißt: Man denkt die zusammengehörenden Drei als markierte Plätze auf dem Boden. Beziehungsweise alle wenden sich zum Hasenkreis in die selbe Richtung (Vorschlag: rechts!) und sind verantwortlich dafür, dass das Dreieck dorthin geschlossen wird. Das gilt vor allem für die beiden mittleren Personen in der Sechsergruppe. Somit ist auch klar, wie die Platzzuordnung vorgenommen werden muss.

Alternativ kann statt des zweiten Rahmens/Kastens jeder zweite Durchgang auch als Hecke für je drei Personen getanzt werden. Dann tanzen sowohl die erste Figur (Rahmen 1) wie auch die Hecke immer die selben drei Personen zusammen, so dass statt Gasse von Anfang an jede Kleingruppe im Dreieck steht:

Person 2

Person 1

Person 3

Für die Hecke tritt Person 1 zwischen die beiden anderen und umrundet person 2 rechtsschultrig. Gleichzeitig geht Person 2 an 1 rechtsschultrig vorbei. Person 3 beginnt etwas später, denn gehen die Personen 2 und 3 linksschultrig aneinander vorbei usw.:

Im Prinzip geht jede Person den Raumweg einer Acht und dabei stets durch die Mitte zwischen den anderen beiden hindurch. Nach 16 Schritten/Zeiten stehen alle wieder zueinander gewendet auf dem Ausgangsplatz.

S. 86  Venite ad me omnes / Balladenschritt = D, S ............................................Track 16

S. 99 / 100  Die Stadt Gottes .................................................................................... Track 3

NOTATION   : Im Soloteil (5. Notenreihe auf S. 99) im drittletzten Takt besser den gleichen Rhythmus wählen wie im vorletzten Takt)

TANZ

Vorspiel = Liedtanz B (als 6/8 empfinden s.u.), nach 3 Auftaktnoten also 4 x 2taktiger Grundschritt B

A-Teil: Kanon „Die Stadt Gottes“ siehe Liedtanz A auf S. 100

Liedtanz A wie im Werkbuch, evtl. im Wechsel mit 

	Takt
	Zähl-Zeit
	Bewegung
	

	
	
	
	

	Auftakt
	
	abwarten
	

	1
	1
	Re seitwärts
	Wie-gen

	2
	1
	Li seitwärts
	

	3
	1

3
	Re seitwärts

Li ran
	Wech-sel-schritt

	4
	1
	Re seitwärts
	

	5-8
	
	Wiederholung gegengleich (von Takt 1-4)
	


Dazu für die andere Gruppe Liedtanz B (auf äußerer Kreisbahn = Rand) besser als 6/8 gedacht, also mit Taktmitte. In der folgenden Schritt-Tabelle entsprechend mit Achtel als Zählzeit

	Takt
	Zähl-Zeit
	Bewegung
	Kürzel

	
	
	
	

	Auftakt
	
	abwarten
	

	1
	1

4
	Re seitwärts

Li ohne Gewicht ran
	Simple

	2
	1

2

4
	Li seitwärts

Re ranstellen

Li seitwärts
	Double

	3+4
	
	Wie Takt 1+2
	Simple

Double

	5
	
	Re seitwärts

Li ohne Gewicht ran
	4 x Simple

	6
	
	Wdhlg gegengleich
	

	7+8
	
	Über die Kreisbahn gegen Uhrzeiger 3 Schritte vorwärts und 1 zurück (re-li-re-li)
	Pilgerschritt


S. 101  Der Herr behüte deinen Ausgang / Allemande durch Torbögen ................. Track 2

Torbogendurchzug eventuell noch besser mit dem Grundschritt der Allemande: Links beginnend im Tempo der Viertel drei vor, dann eine Zeit Pause. Nun Wiederholung gegengleich: Rechts beginnend drei vor, dann Pause. Anschließend wieder von vorn.
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